
Müller, Wilhelm: Wie kömmt es, daß dir deine Braut (1810)

1 Wie kömmt es, daß dir deine Braut

2 In schönen Kleidern wird getraut?

3 So wird nach langer Werbung Qual

4 Die hohe Weisheit dein Gemahl.

5 Und hast du sie in deinem Haus,

6 So ziehst du ihr die Kleider aus.

7 Dann sieht der Doktor ohne Frist,

8 Wie viel er hat, wie viel er ist.
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